
Ausstellung 

Zur Vernissage am 2. November 2010 um 17.00 Uhr wird herzlich eingeladen.  
Die Ausstellung kann bis zum 31.12.2010 im BioTechnikum Greifswald, Walther-Rathenau-
Str. 49a, von Montag bis Donnerstag in der Zeit von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr und freitags 
bis 16.00 Uhr besichtigt werden. 

„Faszination Baum“  
des Fotoclubs Greifswald 

02.11.2010– 31.12.2010 
„Alt wie ein Baum…“,  der immer wieder gespielte Popsong erinnert daran, dass das Thema 
Baum  schon immer die Denk- und Gefühlswelt der Menschen bewegt hat. Sie waren Sitz 
der Götter und Orte des Gerichts, sie verkörpern Kraft und Fruchtbarkeit, spenden Nahrung, 
liefern Bau- und Brennholz. Sagen und Märchen, Volkslieder, Werke der Dichtkunst und 
Malerei nehmen Bäume als Symbole für Beständigkeit, Schutz und Sicherheit. Es sei daran 
erinnert, dass Caspar David Friedrich, der berühmte Maler und Sohn der Stadt Greifswald, in 
seinen Gemälden eindrucksvolle Baumgestalten verewigte, die er auf Wanderungen vor Ort 
auf Rügen und anderswo in seinen Skizzenbüchern festhielt. 

.  Mit dieser Ausstellung möchten die Mitglieder 
des Fotoclubs Greifswald einem Bedürfnis der 
Menschen unserer Zeit nach-kommen, mehr 
über die uns umgebenden Bäume und über die 
fein verwobenen Verbindungen zwischen den 
Menschen und der übrigen Natur zu erfahren. 
Fotos, die Baumveteranen in ihrer individuellen 
Schönheit zeigen, stehen neben Bildern, die 
uns Bäume als charakteristische Bestandteile 
der Landschaft nahe bringen. Aufnahmen von 
Details sollen den Blick für das Typische schär-
fen, wobei sich in anderen die graphischen 
Qualitäten dieses Motivs offenbaren.  

Die Fotografen wollen mit ihren Bildern aber auch einladen, über das gegenwärtige Verhält-
nis der Menschen zu den Bäumen in ihrer Umgebung nachzudenken. In der modernen Welt 
sterben viele Bäume durch die Auswirkungen der Industriegesellschaft einen langsamen 
Tod. Die stetig größer werdenden Lücken in den einstmals prachtvollen Alleen unseres Lan-
des sind hierfür ein beredtes Beispiel. Allzu oft wird, ohne sich über Alternativen Gedanken 
zu machen, an Bäume die Kettensäge angesetzt. Zum Heranwachsen brauchten sie die Zeit 
mehrerer Menschengenerationen und fallen nun in Minuten, nur weil ihr Herbstlaub, ihr 
Schatten oder ihre Äste stören. Mit dieser Ausstellung verbinden die Fotografen letztlich die 
Hoffnung, dass die Bilder zum achtungsvolleren Umgang mit dem Lebewesen Baum 
beitragen 


